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Nur noch 20 Diviſienen mobil 250 0060Deutſche in der Ukraine abgeſchnitten
WTB Berlin 1 Jan Drahtnachricht Die Entente

erblickt wie die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion mitteilt
den Hauptzweck des Waffenſtillſtandes darin eine Wieder
aufnahme der Feindſeligkeiten durch Deutſchland zu verhin
dern Der Geiſt in welchem alle weiteren Verhandlungen
von ſeiten der Entente geführt werden hängt alſo davon ab
die Entente zu überzeugen daß Deutſchland die Demobil
machung ohne jeden Hintergedanken tatſächlich und ſo ſchnell
wie möglich durchführt Darum war es von Wichtigkeit der
Entente eine Ueberſicht über die Fortſchritte der ehe
Demobilmachung zu bieten Das iſt von ſeiten der deutſchen
Waffenſtillſtandskommiſſion zum Jahresſchluß in Form einer
Note geſchehen Aus vieſer Ueberſicht geht hervor An der

ſamten Weſtfront befinden ſich abgeſehen von den FrieFenogaruiſor en

nur noch einige 20 geſchloſſene dentſche
Diviſionen

deren ältefſte Jahrgänge auch bereits ent aſſen ſind Die
Armee Oberkommandos und Heeresgruppen Kommandos ſind
bereits in Auflöſung begriffen Damit geht die militäriſche
Kommandegewalt an der Oſtgtenze der neutralen Zone voll
ſtändig in die Hand der Friedens Generalkommandos über
Dieſer Zuſtand wird bei der Heeresgruppe A bis zum
2 Januar bei der Heeresgruppe B zwiſchen 10 und 13 Jan
vei der Hecresgruppe C etwa um dieſelbe Zeit erreicht ſein
Jm Bereich der früheren Heeresgruppe D übt ſchon jetzt das
Generalkemmando des 14 Armeekorps die alleinige mili
täriſche Kon mandogewalt aus Damit iſt deutſcherſeits die
völlige Unmöglichkeit einer Wiedererößff

nung der Feindfſeligkeiten
erwieſen Es wurde deshalb von der deutſchen Waffenſtill

ſion angeregt nunmehr weitere Erleichterungen
ür den Verkehr und die Verwaltung im beſetzten Gebiet zu

gewähren und an allen Sitzen der alliierten Kommando
behörden deutſche Verbindungsoffiziere einzuſtellen Sie
Den die Kontrolle der Polizeitruppen die Regelung ört
icher Fragen ſowie die Einreiſe Erlaubniſffe uſw erleichtern

Ferner wiederholte die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion
ihr Erſuchen zum

Rücktransport der deutſchen Truppen
aus der Akraine

n 250 060 Mann den Seeweg frei zu geben Nach den
etzten Meldungen iſt die Bahn für den Abtransport aus

Nikolajewſt bereits in den Händen ſtarker bolſchewiſtiſcher
Banden Der Landweg iſt völlig abgeſchnitten Einen
deutſchen Bahnſchutz gibt es nicht mehr

Die Gefahr wächſt täglich
da mit Angriffen ühermächtiger revolutionärer Kräfte zu
rechnen iſt Die Kampfkraft der noch auf ruſſiſchem Boden
ſtehenden deutſchen Truppen iſt infolge der Abgabe von
Waffen und Munition an die Entente ſehr geſchwächt

Die Gerüchte über ein engliſches
Ultimatum

WTB Berlin 1 Jan Drahtnachricht Von einem
Ultimatum das die im Baltikum gelandeten Engländer an
das deutſche Oberkommando und damit an die deutſche Re
gierung gerichtet haben ſoll nicht nur die Bolſchewiſten auf
der bisherigen Linie aufzuhalten ſondern auch Wall und
Wenden wieder zu nehmen andernfalls die Entente itr
Deutſchland einrücken würde iſt weder an hieſiger zuſtän
diger Stelle noch bei Oberoſt etwas bekannt

Bevorſtehende Mitteilungen über Deutſchlands
Lebensmittelverſorgung

WITB Berlin 1 Jan Drahtnachricht Die deutſche
Waffenſtillſtands kommiſſion gibt bekannt die Frage der Ver
ſorgung Deutſchlands mit Lebensmitteln werd gegenwärtig
durch eine Kommiſſion der Alliierten geprüft welche ihren
Sitz in London hat Das Oberkommando der Alliierten hat
der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion mitgeteilt die Ve
ſchlüſſe der Lebensmittelkonferenz würden der deutſchen
Waffenſtillſtandskommiſſiong übermittelt falls dieſe für die
Lebensmittelverſorgung für zuſtändig erklärt werde Dar
anf hat Staatsſekretär Er zberger in Spaa die Erklärung
abgeber laſſen daß die deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion
auch für die Jnangriffnahme der Lebensmittelverſorgung zu
ſtändig iſt Die weiteren Mitteilungen über die Lebens
mittelverſorgung Deutſchlands werden alſe nunmehr an die
Waffſenſtillſtandskommiſſion erfolgen

Eine Einigung in Poſen
V B Poſen 1 Januar Drahtnachricht Von pol

tiſcher Seite wird mitgeteilt ba in einer gemeinſamen
Sihung des Arbeiter und Soldatenrates des oberſten poi
miſchen Volkargtes des kommandierenden Generals jowie des

Dreiunöfünfgigſter Jahrgang

halle Donnerstag den 2 Januar
ne

Oberpräſidenten zwiſchen den Parteien eine Einigung er
zielt wurde die eine Gewähr daſür biete daß in Zukunft
Ruhe und Ordnung herrſchen werde

neGneſen in polnſſcher Hand

WTB Poſen 1 Jan Drahtnachricht Jn Gueſen
haben die Polen wie aus polniſcher Quelle gemeldet wird
ohne Blrtvergiehen die Jnfanterie und Dragoner Kaſerne
beſet und die Verwaltung der Stadt übernommen Am
Sonntag kam eine Abteilung des Heimatſchutzes aus Brom
berg an welche die Uebergabe der Stadt Gneſen forderte
Es entſpann ſich ein kurzer Feuerkampf bei dem es einige
Tote auf beiden Seiten gab Darauf wurden Verhandlungen
eingeleitet welche damit endeten daß die Deutſchen ſich ver
pflichteten Gneſen und Umgebung zu verlaſſen während die
Polen die Hälfte des erahexien Kriegsmaterials heraus
geben Die Gefangenen würden freigelaſſen Verſchieden
kleine Städte wie Schrimm Czempin uſw wurden auf Grund
friedlicher Bereinbarung in polniſche Verwaltung über

nommen

Schutz der deutſchen Oſtmark

die Waffenſtillſtandskommiſſion mit aller Macht darauf hin
zuwirken daß bis zur Entſcheidung der Friedenskonferenz
die Grenzen des Deutichen Reiches vom 1 Auguſt 1914 reſpek
tiert und aufrechterhalten werden und daß unter keinen Um
ſtänden einer Beſetzung der Oſtprovinzen durch polniſche oder

Ententetruppen zugeſtimmt wird Dafür daß der Frieden
im Oſten niächt geſtört wird kann der deutſche Volksrat für
die Oftprovrinzen garantieren Alle gegenteiligen Meldungen
find erfunden Es kann auch keine Rede davon ſein daß
irgend welche Unterdrückungspolitik betrieben werden ſoll
Die neue Regierung verwirft ſie im Prinzip und die im heu
tigen Volksrat zuſammengeſchloſſenen Deutſchen ſind ebenſo
ehzlich gewillt beiden Nutionglitäten gerecht zu werden
der fordert er aber auch die Anerkennung der veutſchen

echte

Ein Arbeiterſtreik durch einen Beamten
ſtreik bezwungen

Arbeiter die um Verzeihung bitten
TB Tarnowitz 1 Januar Drahtnachricht Die

Arbeiter der Friedengrube die am Sonnabend in den Ausſtand
getreten waren hatten den Direktor Buſch durch n
gezwungen ihre Forderungen zu bewilligen Die übrigen
amten knüpften darauf Verhandlungen über Wiederaufnahme der
Arbeit mit den Arbeitern an die erfolglos blieben Als am Mon
tag erneute Verhandlungen zwiſchen den Bergwerksbeamten und
den Sicherheitsbeamten der Arbeiter erfolglos blieben er
klärten die Bergwerksbeamten nun auch ihrer
ſeits zu ſtreiken um die Arbeiter zur Wieder
aufnahme der Arbeit zu zwingen Bezeichnend für
das Vertrauen welches die Sicherheitsmannſchaften der Beleg
ſchaft ihren eigenen Genoſſen entgegenbringen iſt daß ſie ſofort
nachdem die Bergwerksbeamten die Werke verlaſſen hatten die
Kaſſe das Keſſel und Maſchinenhaus befetzten um ſie vor Plün
derungen und Demolierungen zu ſchützen Darauf fuhren die
Arbeiter am Nachmittag wieder ein und förderten nur 400 Wagen
gegen 1500 an ſonſtigen Tagen Angeſichts dieſes ſchlechten Er
gebniſſes begaben ſich die Sicherheitsmannſchaften der Belegſchaft
zum Direktor Buſch um ihn zu bitten die Beamten zur
Wiederaufnahme der Arbeit zu verauklaſſen die
Arbeiter würden dann die Arbeit auch wieder aufnehmen Außer
dem erklärten ſie ſich bereit den Direktor Buſch
um Verzeihung zu bitten Dieſer veranlaßte darauf die
Wiederaufnahme der Arbeit durch die Beagmten worauf die ge
ſamte Arbeit auf Friedengrube wieder aufgenommen wurde

Das Lokomotivperſonal für Belgien
WTB Berlin 1 Jan Drahtnachricht Die deutſche

Waffenſtillftandskommiſſion tejlt mit Erfreulicherweiſe wird
jetzt aus Spaa gemeldet daß die Entente energiſche Maß
nahm en e hat um eine gute Behandlung des deut
ſchen Eiſenbahnperſonals das mit den auszuliefernden Loko
motiven nach Belgien und Frankreich kommt e
Marſchall Foch ſowohl wie die Kommiſſare der Entente in
Spaa haben in dieſer Beziehung feierlich förmliche Zuſagen
gegeben Bei den Eiſenbohnverwaltungen der Entente iſt
jetzt ein höherer deutſcher Beawter oder Stabsoffizier ein

geſetzt worden der die Aufgabe und das Recht hat die Jnter
eſſen des dentſchen Eiſenbaknperſonals wahrzunehmen und
ſeine gute Brhandlung ſicherzuſtellen Die bisher bei dem
deutſchen Lokomotivperſonal vielfach beſtehende rn
mit den eibzuliefernden Lokomotiven nach Belgien und Frank
reich zu gehen iſt daher nicht mehr begründet l dieEntlohnvng für dieſe Dienſtzeit eine nervorragent hute

Die deutſche fenſtillſtands kommiſſion wird auch
ulles tum um die beſte und würdige Behandlung des deut
ſchen Lokometivperſonals zu ſichern die für ihre
keit auf den abzuliefernden LokomotivenDanl des Vat verdienen

Dienſt zu tun den

en

Kein engliſches Ultimatum
ver Stand der deutſchen Fbrüſtung Tatſachen über das Zuſtande

W B Berlin 1 Jan Drahtnachricht Der deutſche
Volksrat Weſtpoſen hat an die deutſche Waffenſtillſtands
kommiſſion folgende Vitte gerichtet 800 0600 Deutſche bitten

Bereitwillig

Parlamentes und der Preſſe ſorgte

würden Wieder fuhr Ludendo

kommen unſeres Waffen
ſtillſtandsangebotes

Die 8 Korreſpondenz iſt in der Lage über das
ſtillſtandsangebot und gewiſſe damit zu ſammenhängende Vor
gänge aus zuverläſſiger Quelle folgende der irrt bis
her noch nicht bekannt gewordene Einzelheiten
zu bringen

Ludendorff hatte gehofft durch den im Juli 1918 geplanten
ſtrategiſch mißglückten Schlag bei Reims den Feind zum Frie

den geneigt zu machen dies war güch Herrn von Hin tze mitge
teilt worden Der Mißßerfolg des 15 Juli beiderfeits von Reims und die einſetzende feindligge h
ließen dieſe Hoffnung ſchwinden der nächſte feindliche Schlag
8 Auguſt gab der Heeresleitung die Eewißheit daß ein mili

täriſcher Sieg nun n mehr zu errxingen ſei
Dies iſt Mitte Auguſt mit der Reichsleitung und auch im

Kronrat klar beſprochen worden
Notwendig wäre es nun geweſen daß der damalige Reichs

kanzler in Berlin ſofort für die Aufklärung des
Es geſchah aber nichts

wenigſtens nichts ausreichendes hieraus reſultiert die dann Ende
September ſo plötzliche und große Beſtürzung in Berlin

Man wird fich erinnern daß anfangs September in Sp a a
wieder eine Beſprechung des Staatsſekretärs des Auswärtigen
mit der Oberſten Heeresleitung ſtattfand Der re
konnte ſeines hohen Alters wegen nicht perſönlich kommen Bei
dieſer Beſprechung wurde die Kriegslage im Weſten ſehr ernſt
dargeſtellt und es wurden allerhand Friedensſchritte erörtert
Gelegentlich dieſer Beſprechung nahm Ludendorff gegen den
Friedensſchritt Burians Stellung weil er äußerſt unklar
abgefaßt war Jedoch ſprach er ſich für jeden möglichen ſofortigen
Friedensſchritt in anderer Form aus Man ſcheint dabei an
eine Vermittlung Hollands gedacht zu haben
Auch anderen führenden Perſönlichkeiten gegenüber hat ſich da
mals Ludendorff in ähnlicher Weiſe ausgeſprochen

Es kam der Zuſammenbruch Bulgarien s der den
Fall unſeres anderen Verbündeten zur Folge haben mußte Die
eigene Lage konnte ſich alſo nur verſchlechtern nicht verbeſſern
Die Erſatzlage aus der Heimat war ſchlecht es damals
neuer Zuſchuß an Mannſchaften nicht in Ausſicht

Herr von Hintze wurde wiederum zur Heeresleitung nach
Spaa gebeten wohin auch der Reichskanzler ſe kam Am
28 September fand dort eine längere Unterredung ſtatt der ein
Vortrag beim Kaifer folgte Nächſt anderen politiſchen Aus
führungen Herrn von Hintzes trug dann Ludendorff ſeine re
über die Waffenſtillſtan e vor Er drang aufenergi
ſches Handeln da die große ſtrategiſche Lage nicht r
u unſeren Gunſten verſchieben könne Allerdings könne man vie

rer nach Belieben noch weiter m Per Aber je
ſchlechter unſere militäriſche Lage würde um ſo er würden
die feindlichen Bedingungen Lediglich aus dieſem Grunde ver
langte er ſchnelles Handeln Dieſen Ausführungen ſchloß ſich der
Kaiſer an und ſoll ſogar noch gefragt ho wanneheſtens
die Note abgehen könnte Antwort Diens den
30 September Und zwar ſollte die neue Regierung ſie abſenden

Alsdann wurde durch einen älteren Generalſtabsoffizier
einigen parlamentariſchen Perſönlichkeiten in
Berlin Aufklärung über die Lage gegeben Dieſe
Ausführungen waren ſtreng vertraulich wurden aber trotzdem
weiterkolportiert und mußten W Schaden verurſachen zu
mal Ludendorffs Aufklärung er die Lage vom r nicht
weiter verbreitet worden war So kam die plötzl

h der Stimmung Ales dmußte n wirken Hätte Ludendorff die Wirkung ganz über
ſehen ſo wäre wohl niemals ein Termin zur Abſendang der Note
genannt Sein Drängen war ledi der Ueberzeugung entprungen daß unſere Lage ſich verch e nunte dasternkdem entſprechend auch die Bedingungen u werden könnten

Die weiteren Ereigniſſe bis zum Eintreffen der erſten Wilſon
note ſind bekannt Nach ihrem Eingang kam Lu nach

erlin zur Beſprechung mit dem Reichskanzler und den
ſekretären Bei dieſer Beſprechung hat er die Ut obdas deutſche Volk gewillt fei e I be
ſtimmte Antwort erhielt er nicht sdann ging die
zweite Note an Wilſon ab wohl noch im nis der
Heeresleitung Die Antwort Wilſons hierauf te daß Eng
lands und Frankreichs Forderungen ſich duon

auf Wunſch des Re ers
nach Berlin zur Beſprechung w der Beantwortung

Währendem war m Weſten eine derLage eingetreten weil die größten feindlichen öruchsver
ſuche als geſcheitert angeſehen werden konnten Gleichzeitig hatte

Erſatz verdas Kriegsminifſterum in abſehbarer Zeit ausgieb
ſprochen und zwar 600 600 Mann die Rate zum 1 Rovember
Die Lage ſah alſo ſo aus daßwirnicht bedingungs
los zu kapitulieren branuchten Ludendorff
Recht jetzt ein etwas günſtigeres Bild ze das für unſereVerhandlungsmöglichkeiten mit der e er
wünſcht war Dementſprechend wären nun auch dem
Waffenſtilſſtandsangebot zuſammenhängenden Fragen ſo z B
der Boot Krieg zu behandeln geweſen

Jm Kriegskabinett iſt einige Zeit
Lage u ren dann aber fiel

e Einflüſſirgendwel e und damit wurde der Anfang zar
bedingungsloſen Kapitulation gemacht Die dritteWilſonnote und die weiteren Ereigniſſe ſtnd
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bindung geſtanden Alle Nachrichten über die Aufdeckunz
einer ron der deutſchen Geſandtſchaft angezettelten maxima
kiſtiſchen Komplotts über Gelder die von deutſcher Seite
hierfür zur Verfügung geſtellt worden ſeien find vollſtändigerfunden Die Regierung erwartet die Veröffentlichung der

ingeblich in peolniſchem Beſitz gekommenen ſtücke

Eine deutſch öſterreichiſche Vote an die
Entente

WIB Wien 1 Januardlatt veröffentlicht eine
reichiſche Staatsamt für auswärtige Angelegenheiten am 25
an das diplomatiſche Korps in Wien in der die feſte Hoff
nung auf den Beſtand und die Freiheit des zu einem ungbhängigen
ſouveränen Staat umgebildeten Deutſch Oeſterreichs ausgeſprochen
wird Gleichzeitig wurde den diplomatiſchen Vertretern
Weitergabe an ihre Regierungen eine Denkſchrift übermitteln die
eine ausführliche r er Anſprüche Deutſch Oeſterreichs in
taatsrechtlicher und politiſcher Beziehung enthält und u a die
ſämtlichen deutſchen iete zum Zwecke ihrer Vereinigung
mit Deutſch Oeſterreich aufzählt eiter wird auf die Notwendig
keit der Lebensſähigkeit des neuen Staates und einer gerechten
Volksabſtimmung unter wentraler Kontrolle hingewieſen

wen r manSchwere Straßenkämpfe in Allenſtein

W B Allen 51 Dezember Der Vollzugsrat des
0 Armeekorps teilt mit Am 30 r morgens rückte das
Feldartillerie Regiment 73 in Allenſtein ein Am Bahnhof war
eine Kommiſſion des und Rates Allenſtein erſchienen um
die Truppen mit Muſik und mit einer roten Fahne abzuholen
Die Truppen unter Führung ihrer Offiziere

lehnten es aber ab mit einer roten Fahne einzumarfſchieren
und zerriſſen die Fahne nachdem ſie den Träger der
Fahne zu Boden geworfen hatten Die zum fang erſchienene
Kommiſſion zog darauf mit der Muſik und dem Fetzen der roten
Fahne ab Zwiſchen den ebenfalls zum Empfang erſchienenen
Mitgliedern der Volkswehr und den Offizieren der zurückkehren
den Truppen entſpann ſich ein Woritgefecht in deſſen Verlauf
Mafor von Pohl von der ihm nicht zuſtehenden Kommando
gewalt Gebrauch machen wollte Mit Hinweis auf die abziehen
den Truppen der Volkswehr gab er plötzlich

Befehl zum Abprotzen der Eeſchütze

und Befehl zum Feuern Darauf griffen die zurückgebliebenen
Mannſchaften der Volkswehr die ziere die den Befehl zum
Feuern wiederholten und

mit Piſtolen auf die Bolkswehzr ſchoſſen

n Die Artillerie Mannſchaften ließen dieGeſchütze darauf im Stich Hauptmann von Platz wurde
bei dem Gefecht erſcheſſen

mehrere Offiziere verwundet Die ſchuldigen 7
ziere und Major von Pohl der erſt geflüchtet war wurden in
Haft genommen Der Allenſteiner und Rat hat die Auf
klärung über die Vorgänge dem Hericht der ſtellvertretenden
75 Jnfanterie Brigade übertragen Das Erſcheinen der Allen
ſteiner Zeitung und des Allenſteiner Volksblattes wurde vom
Vollzugsausſchuß rechtzeitig verhindert weil dieſe Zeitungen
einen vollſtändig falſchen Bericht 7 über die Vorgänge brachten
unter der aufreizenden Ueberſchrift Heimkehrende Trup
pen werden von A und Räten mit Maſchinen
gewehren empfangen Ein Bericht über die Vorgänge
wird vom Vollzugsausſchuß der Reichsregierung übermittelt
werden Man wird die Darſtellung in ihren Einzelheiten mit
größter Vorſicht aufnehmen müſſen Sie ſtammt von dem heute
ſehr zuverläſſigen W T

Polniſcher Schwindel
WalB Verlin 1 Jan r Zentralrat Gegenſtand einer heutigen Beratung war die geſamte

Oſtfrage Beſchloſſen wurde gemeinſam mit den Volks
beauftragten dem Kriegsminiſter und dem preußiſchen
Miniſter des Jnnern die Angelegenheit zu behandeln Jn
der Sitzung wurde feſtgetellt daß die Mitteilungen in der
Freiheit vom 31 Dezember morgens wonach das Schreiben
der Genoſſen Haaſe Dittmaun und Barth bezüglich des Auf
trages des Kriegsminiſters im Jentralrat große Entrüſtung
hervorgerufen habe falſch ſei Beſchlaſſen wurde eine
Sitzung mit dem preußiſchen Stagtsminſſterium abzuhalten
um Bericht über deſſen bisherige Tätigkeit und die Anſichten
für die Zukunft erſtalten zu laſſen Ferner wurde beſchloſſen
die Zahl der Volksbheanſtragte nachdem der Genoſſe Löbe
Breslau abgelehnt hobe ber fünf zu belaſſen

Veränderungen in Auswärtigen Funt
NB Berlin 1 Jan Deahtnachricht Der bis

herige Unterſtaetsfekretär von dem Busſche Hadden
hauſen hat einen mehrmonglichen Urlaub vachgeſucht und
erhalten Zum Unterſtaatsſckretär iſt der bisherige Diri
gent der politiſchen r des Auswartigen Amtes Freißerr Langwert vor immern ernannt worden
Weitere Veränderungen in der handelspelitiſchen Abteilung
nd in der Preſſeabteilung des Auswärtigen Amtes ſtehen

wilſons Reiſe
d B Paris 1 Jankeiten aus der Amgerung dee
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Geſandtſchaft in Warſchau ſich mit

Umtrieben befaßt und die Vermittlung

wer Suns amtlich mitgeteilt Die von der pol7 der Kämpfe in Budapeſter Kaſernen
Geſandte Graf Keßler noch ein anderes Mitglied der

hat unmittelbar oder mittelbar in irgend einer
Form mit polniſchen oder ruſſiſchen Bolſchewiſten in Ver
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des Exkaiſers

NB Amſterdam 31 Dez a DieBlätter welken daß die Erkrankung des früheren deutſchen
Kaiſers infolge einer hartnäckigen Jnfl ſehr ernſt war
Da Komplikationen eintraten wurde der Zuſtand ſo gefähr
lich daß man eine Operation für notwe elt Es wurde
Praf Fang aus Amſterdam berufen der ſeitdem dem Kaiſer

Feſuche akſtattete Prof Lanz teilte mit daß i
eine merkbare Beſſerung eingetreten ſei und daß er

Kaiſer geſtatten konnte das Bett zu verlaſſen Wegen des
ungünſtigen Wetters muß aber der Kaiſer noch im Zimmer
bleiben

Ein ſozialiſtiſcher Agitatoxr verhaftet
KRTB Budapeſt 1 Jan Drahtnachricht Jn der

Kaſerne des 1 Honved Regiments erſchien geſtern gegen
12 Uhr mittags der durch ſeine kommuniſtiſchen Umtriebe be
kannte Bela Kun und hielt an die auf dem Hofe Verſam
melten eine Anſprache in der er ſie für ſeine Jdeen zu be

ſtern ſuchte Zahlreiche Soldaten verfolgten von den
uſtern und Korridoren die Vorgänge im Hofe und ſtörten

den Redner in ſeinen Ausführungen Durch abfällige Zwiſchen
rufe Als Kun die Sozialdemokratie zu empfehlen e
kam aus dem Fenſter ein Schuß der aber niemand verletzte
Die Soldaten im Hofe eröffneten hierauf ein Feuer auf die
r das von den Stockwerken aus erwidert wurde Hier

ei wurden vier Soldaten verletzt Um 12 Uhr mittags er
ſchien Kun mit ſeinen Genoſſen vor der Kaſerne des 32 Jn
fanterie Regiments drang durch das Haupttor in die Kaſerne
ein und richtete an die Soldaten agitatoriſche Anſprachen
Dieſe unter brachen Kun wiedreholt durch Zwiſchenrufe und die
ganze Agitation endete mit einem Fiasko Kun wurde hier
verprügelt und von den Soldaten in Verwahrung genommen
Polizei und Volkswachen erftattetan unverzüglich dem
Kriegswiniſterinm Bericht Als gegen 332 Uhr die Ruhe
wiederhergeſtellt war wurde Vela Kun wieder freigelaſſen
Auch vor der Honved Kaſerne iſt in den erſten Nachmittags
ſtunden die Ruhe wieder eingekehrt Vertreter aller Buda
peſter Kaſernen ſprachen dem Miniſterpräſidenten Karolyi
ihr Vertrauen aus

Die Londoner Beſprechungen mit Wilſon
Morning Poſt ſchreibt Die Veſprechung welche zwiſchen

Wilſon und den Vertretern von Großbritannien und den
Domininms ſtattgefunden hat war vom Geiſte größter Herz
leichkeit getragen Alle Teilnehmer ſind außerordentlich von

dem W Uebereinkommen welches erzielt wurde befrie
digt Die Verhandlungen mächten drei Phaſen durch erſtens
die Sitzung des Kriegskabinetts wo vollſtändige Ueberein
ſtimmnng bezüglich der Großbritannien und die Pominiums
berührenden Friebensvorſchläge erzielt wurde zweitens die
Konferenz zwiſchen Wilſon und den Vertretern der britiſchen
Regierung zum Zwecke des Austanſches der britiſchen und
amerikaniſchen Vorſchläge drittens die Beratung zwiſchen
Wilſon und den Miniſtern der Dominiums Eine hohe Auto
rität ſtellt feſt daß die Großbritannien berührenden Fragen
in großen Zügen wie ſie auf der Friedenskonferenz vorge
legt werden bei der erlten Sitzung genügend abgegrengt
waren um es dem engliſchen Miniſterpräſidenten und dem
Staatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten zu ermög
lichen Wilſon in beträchtlicher Ausführlichkeit die Haupt

britiſchen VPölkergemeinſchaft gewünſcht wird

Wilſons Londoner Rede
Amſterdam 31 Dezember N einer Reutermeldung

aus e ſagte Wilſon in ſeiner bereits geſtern kurz ge
meldeten Rede noch folgendes Hinter der liebenswürdigen Be
grüßung die mir zuteil wurde liegt ein herzlicher Brüder
ſchaft und Freundſchaft zwiſchen zwei großen Völkern Die

eundſchaft iſt nicht nur ein Gefühl aus Patriotismus ſie baut
ch auf einem Grundſatz auf der die Menſchen dazu veranlaßt

mehr zu geben als ſie verlangen Jenes vornehme Gefühl das
wir mit dem weihevollen Ausdruck der Freundſchaft bezeichnen
entſteht nicht nur aus der Liebe ſondern auch aus den gemein
ſamen Jntereſſen worauf wir in dieſen großen Tagen der Bei
legung vor allem denken müſſen Bisher wurde

die Welt von Jntereſſengemeinſchaften
regiert

oder man hat verſucht ſie auf dieſe Weiſe zu regieren aber die
Intereſſen trennen die Menſchen Von dem Tage an wo im ge
ringſten von der forgfältigen Anordnung der Jntereſſen abge
wichen wird beginnen Eiferſüchteleien Es gibt nur eines was
die Völker aneinander feſſeln kann und das iſt die gemein
ſame Hingabe an das Recht Seit dem Anfang der Ge
jchichte der Freiheit haben die Menſchen von ihren Rechten ge
ſprochen und es hat mehrere hundert Jahre gekoſtet um ſie 3
Einſicht zu bringen daß das wichtigſte vom Recht die Pflicht iſt
Kein anderer Gedanke als dieſer darf uns leiten Die Vereinig
ten Staaten haben von wer ihrer Geſchichte immer das Ge
fühl gehabt daß ſie ſich von jeder Einmiſchung in die europäiſche
Politik fernhalten müſſen Sie ſind auch jetzt nicht an der euro
päiſchen Politik intereſſiert ſondern an der auf das Recht ge
richteten Gemeinſchaft Amerikas und Europas Wenn die Zu
kunft uns nichts anderes brächte als einen neuen Verſuch
die Welt durch Machtteilung im Gleichgewicht

zu halten
ſo würden die Vereinigten Staaten daran kein Jntereſſe nehmen
denn ſie wollen keiner Machtkombination heitreten die nicht eine
Vereinigung aller iſt Die Vereinigten Staaten ſind nicht
nur am europäiſchen ſondern auch am Weltfrieden intereſſiert
deshalb ſcheint es mir daß die eben vor uns liegende Regelung
etwas ſchwierigeres zu Stande zu bringen hat als je
vorher verſucht wurde nämlich eine wahre Uebereinſtimmung der

ber Denn iſe Luſgabe ch ſchwer iſt ſo iſt doch ein S

er wenn e Aufg auch er e lement vorhanden das ſie leicht macht Nie zuvor in ver Geſchichte
der Welt beſtand eine ſo ſtrenge internationale Gewiſſen z eit
wie jetzt Ueberall in der Welt wiſſen die Menſchen daß ſie
nationalen Gegenſätz wurden und daß das Jntereſſe
jedes Einzelnen das Intereſſe anderer iſt und die
als ſolche Objekte der Regierungen und internationaler Ab
machungen ſind Es erhebt ſich gerade jetzt in der Welt

ein lauter Ruf nach Menſchlichkeit
örn cr n

4

ein

der würde eine

den A enM Das iſt der Gru wiram hüäu denken am u
zaranſ dal jede Einzelheit der

züge des Friedensvertrages zu vnterbreiten wie er von der

e e
irgend eine der ken w

Fragen der Abgrenzungen
veränderten Souveränität denken und an nationaleBeſtrevungen it ziemlicher SWeſtimmn theit ſagen

daß es Menſchen Und auch keine Gruppe von Sienſhen irrt

genau ſagen können wie di
er wenn wir ſchon nicht be i lt werden müſſenmüſſen ſo müſſen wir wenigſtens achten e

e Korre uren imprer befrie werden Wir wüſſen
halb ſür einen Mechanismus der Wiederherſtellung um
nun nismus ten Willens und deraber Wenn die well weg

eine Gemeinde von Freunden
bleibe o muß ſie über die Mittel ndſchaft und zume e Verkehr 5 r die Blet
zu beſtändiger Wachſamkeit über das gemeinſame Jntereſſe über
eine einfache und dauernde Methode von Konferenzen die es
ermöglichen die Schwierigkeiten nun in Angriff nehmen
wenn ſie noch klein ſind und die nicht wachſen
und groß werden Das iſt eine Doktrin die in einem gro
kaufmänniſchem Zentrum wie dieſem leicht verſtändlich ſein ſollte
Wir können nicht mit chen Handel treiben die uns verdächti
gen Wir können nicht kau ſche und induſtrielle Beziehungen

denen die icht traude t Wille iſt der Vorlaufer der andelns und der Han
tsinſtrument der Welt Jch wünſche

daß nicht nur GroßBritannien und die Vereinigten Staaten ſon
dern auch Frankreich Jtalien und die ganze Welt in die große
Liga eintreten daß wir uns zu allererſt als Freunde der Menſchit erklären und uns vereinigen zur n und zum

rinmph des Rechts

S

Jn Straßburg internfert
WIB Berlin 31 Dez Jm Fort von der Tann bei

Straßkurg befinden ſich noch zwölf deutſche Herren inter
niert darunter Landgerichtsdirektor Aron Landgerichtsrat

n Rechtsanv alt Dr Schroeder Polizeikommiſſar Jllges
we

Reichstagsabgeordnete Boehle
Außerdem iſt eine unkelannte Anzahl von Herren in

anderen Forts interniert

der fſenſtillſtandskommiſſion in Spaa hiergegen
a und um ſofortige Freilaſſung ſämtlicher Jnternierter
geketen

Die finanzielle Unterſtützung Belgiens

TB London 31 Dez Einer Reutermeldung zufolge
erklärte der belgiſche Kolonialminiſter Louis Franck vor
ſeiner Rückreiſe nach Brüſſel einem Vertreter des Reuter
ſchen Bureaus es ſeien Vereinbarungen für die notwendige
finanzielle Unterſtützung Belgiens durch die Alliierten ge
troffen worden damit es ſeinen Wiederaufbau noch vor dem
Friedensvertrag und der Zahlung von Entſchädigungen
ſeitens Deutſchlands in Angriff nehmen könne
der deutſchen Kolonien ſolle der Entſcheidung der großen
alliierten Mächte überlaſſen bleiben
der völligen Anverſehrtheit ſeines eigenen Kolonialbeſitzes
und verlaſſe ſich in dieſer Veſitzung auf die großen Mächte
Was die Beziehungen Belgiens zu Holland anbelangt ſo
wünſche Belgien gaufrichtig daß dieſe auch weiterhin trotz der
zwiſchen beiden Ländern in letzter Zeit aufgetauchten Fragen
gut bleiben möchten

Die italieniſche Miniſterkriſe
WTB Bern 31 Dez Nach Jnformationen des Cor

riere della Sera iſt die Löſung der Miniſterrkriſe vor Ein
treffen Wilſons in der Hauptſtadt zu erwarten Die Preſſe
ſtinmen die Orlando empfehlen ſofort mit einem Teil des
jetzigen Kabinetts unter Hinzuzichung einiger neuer Fle
mente eine politiſch homogene Regierung zu bilden
ſich Auch eine gewiſſermaßen proriſoriſche Löſung beſtehend
in der Aufhebung des Miniſteriums unter n

ach
d

Unterrichtsminiſters Vernini wird ernſthaft erörtert
dem die Kriſe ſich ohnehin erweitert hat iſt anzunehmen
der Arbeitswiniſter ſeine Demiſſion einreichen wird ſo
im ganzen drei Mitglieder des Kabinetts austreten Jn
zwiſchen hat die Sozialiſtiſche Union durch ihre Parteileitung
der Regierung ihr Mißtrauen eusſprechen laſſen und jedes
Zuſemmenarbeiten ihrer Mitglieder mit dieſem Kabinett
für ausgeſchloſſen erklärt Zu Aeußerungen demokratiſcher
Blätter daß Sonr ine ein Gegner der Einverleibung Fiumes
in Jtalien ſei erklärt Giornole Jtalia daß der Miniſter
des Aerßern ſelbſtverſtändlich ouf der Friedenskonferenz
Fiume für Jtalien fordern werde Secolo verteidigt Biſſo
lati weil er zu unrechter Zeit ſein Amt niedergelegt habe

Halle und Umgebung
Halle den 2 Jamar 1919

Die Ueuſahrsnacht
Die erſte Silveſternacht wieder ähnlich den Neufahrsnächten
r ehe er Wenf enmaſſen auf denin den Friedenszeiten

Straßen und auf dem Marktplatze als die Glocken von den
Türmen das neue Jahr einläuteten Hauptſächlich gen

ren e Jmännlichen und weiblichen Geſchlechts in den Ja
weder vor der Zeit des Eintritts in das Wahlrechtsalter liegen
oder eben das Wahlrecht geben in dem Ausmaße wie es früher
nicht beſtand alſo vom 20 Lebensjahre ab Aus dem ausgelaſſe
nen Gebahren der jungen Welt die vielfach der Meinung zu ſein
e wir lebten im Faſching war zu folgern daß der Alkohol

dieſen Abend wieder eine größere Rolle geſpielt hatte
der Leipziger Straße wie auf der Großen Ulrichſtraße verm
man ſich durch die
Die Straßenbahnwagen waren bis um

ochte

Uhr im Betriebe
Der Himmel bot in den Nachtſtunden ebenfalls feſſelnde Erſchei
nungen nämlich n die wie ſchwaches Wetter
leuchten am Firmament hinwittkerten Manche meinten dieſes
witternde Leuchten rühre von Scheinwerfern her nach unſeren
Beobachtungen iſt das aber nicht hen wir führen dieſe Er
ſcheinung auf h r Lichtausſtrahlungen zurück Vielleicht
gibt ein Raturgelehrter Aufſchluß über vie Urſache jener Licht
erſcheinungen Der Neujahrstag ſelbſt brachte wieder einmaliteren Zinn und en Rehmen wir das

orbedeutung für das angebrochene neue Jahr

t den politiſchen Teil Carl Helm s für denVerantworttiSt Zeit r Vgpintalnachrichten Gericht Handel Euger

rinkmann r rt und Briefkaſten Heinrichiel e rn La Verlag von Otto anek

z

Kririnalwacktmei ter Hien und Robert Privatarzt Dr
dieger Keufnann Muenler und der ſozialdemokratiſche

her

Die Frage

Belgien beſtehe auf

Auf
reite flutende Menge kaum hindurchzuwinden

als et

Ewi
bleil
Vate
wir
ſcher
Deut
habe
auch

richt
krieg

m Auftrage der deutſchen Regierung wurde veneten nicht

rote
ſyſte
und

weſe

durf
brou

gang
hoke
ſich

gilt
die
Scha

Und
Sinn
nicht
Treu
geha
ſeir e

höhe
Zuſa
weit
täriſc
milik
und
Teile
Zeit
frühe
wenn
Jnhe
von
Polit
ihr
war

nun
tiker
ſive
ſich
polit
mache

weſer
ſive
Fried
er mi
des d
deſſen

Kat
die C
1918
Gewi
eine
tritt
den F
es ab
Schul
Gewa
gehab
das i
das ſi

W

Und

führut
leicht
richt
mit de

hoffen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1919


